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                Änderungsanzeige  
 

Änderungsanzeige 
der versiegelten Grundstücksfläche  

zur gesplitteten Abwassergebühr 
(für die Ermittlung der Gebührenfläche der Niederschlagswassergebühr) 

 
 

- Bitte lesen Sie vor der Bearbeitung das beiliegende Merkblatt – 

 
Wichtiger Hinweis: 
Laut § 42 und 42a der Abwassersatzung (AbwS) in der Fassung vom 28.09.2010 besteht eine 
Mitwirkungspflicht des Gebühren-/Abgabepflichtigen. Binnen eines Monats nach dem tatsächlichen 
Anschluss des Grundstücks an die öffentliche Abwasserbeseitigung, hat der Gebührenschuldner die Lage 
und Größe der Grundstücksflächen, von denen Niederschlagswasser den öffentlichen Abwasseranlagen 
zugeführt wird (§38 Abs. 4) der Stadt in prüffähiger Form mitzuteilen. 
Kommt der Gebührenschuldner seinen Pflichten nach § 42 trotz schriftlicher Erinnerung mit Fristsetzung 
nicht nach, kann die Feststellung auf Kosten des Gebührenschuldners durch die Stadt oder deren 
Beauftragten erfolgen. 
 
 
Anschrift Eigentümer / Vertreter / Verwalter 

Name       

Vorname       

Straße, Hausnummer        

Ort       

Telefon       

eMail       

 
Grundstückslage 

Straße, Hausnummer       

Gemarkung       

Flurstücksnummer       

EB-ID, falls bekannt       

 
 
Rücksendeanschrift: Stadt Balingen 
     Tiefbauamt 
     Gesplittete Abwassergebühr 
     Neue Straße 31 
     72336 Balingen 
 
Beschreibung der Maßnahme in Kurzform (Bestand vorher / nachher): 
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- Bitte lesen Sie vor der Bearbeitung das beiliegende Merkblatt – 

 
Bitte nur neue/geänderte Flächen in die jeweilige Tabelle eintragen! 

 

Dachflächen (falls zutreffend, bitte ankreuzen) 

□ Neubau       □ Einbau einer Zisterne 

□ Abbruch        □ Umbau/Erweiterung  

□ Abhängen von Dachrinnen u. Fallrohren (Versickerung, Gewässer) 

□ Sonstiges 

 

Dachflächen 

Nr. 

Flächen (Angabe in m²) Entwässerungsart (bitte ankreuzen) 

Normaldach Gründach 

entwässert in den Kanal bzw. 
in ein städtisches 

Entwässerungssystem 

entwässert nicht in den Kanal bzw. 
nicht in ein städtisches 

Entwässerungssystem, sondern in 
entwässert 
in ein(en) 
Gewässer 
/ Graben 

direkt / 
indirekt 

Zisterne mit 
Notüberlauf 

Zisterne ohne 
Notüberlauf 

Versickerung auf dem 
Grundstück (z.B. Garten, 

Versickerungsanlage) 

1                  

2                 
 

3                 
 

4                  

5                  

6                  

7                  

8                  

 

Versiegelete Flächen (falls zutreffend, bitte ankreuzen) 

□ Neuversiegelung  □ Entsiegelung (Abbruch) □ Änderung des Versiegelungsgrades 

Versiegelte Flächen 

Nr. 

Flächen (Angabe in m²) Entwässerungsart (bitte ankreuzen) 

Vollver-
siegelung 

Teilver-
siegelung 

entwässert in den Kanal bzw. 
in ein städtisches 

Entwässerungssystem 

entwässert nicht in den Kanal bzw. 
nicht in ein städtisches 

Entwässerungssystem, sondern in 
entwässert 
in ein(en) 
Gewässer 
/ Graben 

direkt / 
indirekt 

Zisterne mit 
Notüberlauf 

Zisterne ohne 
Notüberlauf 

Versickerung auf dem 
Grundstück (z.B. Garten, 

Versickerungsanlage) 

A                  

B                   

C                   

D                   

E                  

F                  

G                  

H                  
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Angaben zu Gründächern & Zisternen mit und ohne Notüberlauf in den Kanal bzw. in ein städtisches 
Entwässerungssystem 

Gründach: 
Der Substrataufbau beträgt  cm 

Zisterne: 
Das Speichervolumen beträgt  m³  

Versickerungsanlage: 
Das Speichervolumen beträgt  m³ 

Brauchwassernutzung im 
Gebäude/Betrieb ja 

 

nein 

 

Sonstige:   
Wasserzähler für 
Brauchwassernutzung installiert ja  nein  

 
 
 
 

Fertigstellung der Maßnahme:    /     
     (Monat / Jahr) 
 
 
 

Bitte geben Sie Ihre Kundennummer bei den Stadtwerken Balingen an: 

 

/ 
 

 
Bemerkungen: 

Bitte die fehlenden Flächen in den Bestandserhebungsbogen in der Grafik ergänzen od. entsprechende 
Skizze mit Maßen beilegen.. 

 
 
 
 
 
 

Ich versichere/wir versichern in dieser Änderungsmitteilung vollständige und wahrheitsgemäße  

Angaben zu den versiegelten Flächen gemacht zu haben. 

Ort, Datum:  Name:  

Telefonnummer für Rückfragen:  Unterschrift:  
 

 
 
 
 
 
 

Beizufügende Unterlagen: 
 

▪ Evtl. Fotos (vorher/nachher) der geänderten Fläche 
▪ Maßstabsgerechter Plan / maßstabsgerechte Skizze Maßstab 1:250 od. 1:500 mit 

Eintragung der Flurstücksnummer. Die Grundstücksflächen sind unter Angabe der 
Flächennummer, der aufgeführten Versiegelungsarten und der für die Berechnung der 
Flächen notwendigen Maße zu kennzeichnen. 

▪ Ggf. Genehmigungsnachweis bei genehmigungs- und anzeigepflichtigen Vorhaben 
▪ Ggf. Vollmacht der Eigentümer / Erbbauberechtigten 
▪ Teilversiegelte Flächen sind durch einen Materialnachweis (Rechnung, Lieferschein) 

nachzuweisen 
▪ Gründächer sind durch einen Materialnachweis (Rechnung, Lieferschein, Bilder) 

nachzuweisen. 
▪ Zisternen sind durch einen Materialnachweis (Rechnung, Lieferschein, Bilder) 

nachzuweisen 

Einzug Wasser lt. SAP 16.05.2014 


